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1.
(a)
z = -2+3j,  w = 1-4j.    Berechnen Sie |z-w|,  z·w und (z-3) / (w+2j).

                                                                                  _

(b)
Bestimmen Sie die 6. Wurzeln aus   z = - √3 - j   und  skizzieren Sie


ihre Lage (mit Angabe der Winkel).
                                                ______

2.
Gegeben sind   f(x,y) =  √x + ln y   und   g(x,y) = x2ey - yex .   

(a)
Bestimmen und skizzieren Sie den Definitionsbereich von f(x,y).

(b)
Bestimmen Sie die Tangentialebene von f  im Punkt (1, e) in Koordinatenform.

(c)
Wo hat g(x,y) eine horizontale Tangentialebene? (Eine Lösung genügt.)
3.
DGL  y''' + 2ay'' + (a-1)y' = 4x2 + 2x + x e3x ,  a ( R.

(a)
Bestimmen Sie die allgemeine homogene Lösung abhängig von a.


(b)
Wie lautet der Ansatz für eine spez. inhomogene Lösung abhängig von a?


(c)
Fassen Sie die homogenen und inhomogenen Lösungen zusammen.

4.
Gegeben sind die Kurven  f(x) = 3 + ln x  und  g(x) = ex.

A sei das durch diese Kurven eingeschlossene Flächenstück.  Skizze!

Berechnen Sie mittels SIMPSON (n=20) und geben Sie eine Fehlerschätzung:

(a)
Umfang von A.

(b)
Volumen des durch Rotation von A um die x-Achse erzeugten Rotationskörpers.

5.
DGL   y' y2 = x ex   mit  y(0) = 1.


(a)
Lösen Sie die DGL exakt und bestimmen Sie y(1).


(b)
Berechnen Sie eine Näherung für y(1) mittels RUNGE-KUTTA mit n=10


und schätzen Sie den Fehler dieser Näherung. Wie groß ist der wirkliche Fehler?


                                                            1

(c)
Berechnen Sie näherungsweise  ∫y(x)dx  für die Lösungsfkt. y(x) der DGL,

                                                           0




indem Sie das SIMPSON-Verfahren auf die RUNGE-Werte mit n=4 anwenden.
Folgende Hinweise bitte unbedingt zuerst durchlesen und beachten:
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